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Verzeichniß

der von dem ſich in Unterſuchung
befindlichen Peter Talmond von

Amſterdam , eigentlich Chriſtoph
Friedr . Wilhelm Kerſten von

Stuttgardt , dermal als herumziehend
angegebenen Jauner .

45 . 46 .

Wilbelm Boyer , ein Glaſer aus Danzig , fuͤhrt

gewoͤhnlich dieſen Namen , gibt ſich fuͤr einen bankorou —

tirten Kaufmann aus , und nicht ſelten fuͤr einen vers

ungluͤckten Schiffscapitaͤn . Er hat viele falſche Papiere ,

worunter auch ein Meiſters - Diplome von Paris ausge —

ſtellt befindlich , und mehrere Buͤcher, in denen die Namen

der milden Geber eingetragen , und der Betrag der

Gaben ausgeworfen iſt .

Deſſen Concubine von Hamm in Weſtphalen gebuͤrtig,

gibt ſich fuͤr eine Frau von Dorwal aus , und zwar
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auf verſchiedene Weiſe , als Officiers - Wittwe , als die

Wittwe eines geweſenen hollaͤndiſchen Staatsdieners ,

beſitzt auf dieſen Namen falſche Zeugniſſe , welche groͤßten⸗

heils der Boyer verfertigt .

Signalement des Boyer .

Alter , 40 Jahr ,

Groͤße, 5 “ “ 10 “ ' !

Statur , ſtark ,

Haare , braun ,

Augenbraunen , ditto ,

Augen , ditto ,

Naſe , proportionirt ,

Mund , ditto ,

Kinn , rund ,

Geſichtsform , laͤnglich ,

Geſichtsfarbe , blaß ,

beſondere Kennzeichen , es mangelt demſelben an einer

Hand ein Finger , auch ſpricht er engliſch , franzoͤſiſch ,

hollaͤndiſch , deutſch .

Deſſen Concubine .

Alter , 43 — 44 Jahre ,

Groͤße, 5 / 2½¼4½

Statur , hager ,

Haare , blond ,

Augenbraun , ditto ,

Augen , braun ,

Naſe , klein ,

Mund , ditto ,

ſpricht dieſelben Sprachen , wie Boyer , mit Ausnahme
der Engliſchen .
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47 . 48 .

Brauneiſen , genannt Marſchall , aus Straßburg ,
gibt ſich fuͤr einen Maſchinenmeiſter aus und bettelt auf
dieſe Weiſe .

Deſſen Concubine von Konſtanz am Bodenſee reiſet
mit ihm in Geſellſchaft , bettelt mit ſeinen Zeugniſſen ,
die groͤßtentheils falſch ſind , welche er aber nicht ſelbſt
verfertigen kann . Aus nicht genugſamer Bekanntſchaft
kann ich dieſe nicht genauer beſchreiben .

49 . 50 .

Heinrich Brutſcher , ein Tuchmacher von Klein —

heubach , der Student genannt , gibt ſich fuͤr einen

studiosus theologiæ aug , und betfelt auf diefe Weiſe
betruͤgeriſch ; wie ich gehoͤrt, ſo beſitzt derſelbe einen

Matricul , der aͤcht iſt ; auch fuͤhrt er gewoͤhnlich die

Verzeichniſſe der von einem zum andern Semeſter ſtudiren⸗
den jungen Leute der Univerſitaͤten bei ſich , und beſucht
ſodann die Eltern und Verwandten der auf dieſen ſich
befindlichen , mit der Bemerkung , daß er von dieſen
Frecommandirt ſey . Ich kann ihn nicht genau beſchreiben ,
indem ich ihn noch nie geſehen habe daß er aber fruͤher
immer einen altdeutſchen Rock , Knebelbart und lange
ſchwarze Haare getragen hat , habe ich oͤfters gehoͤrt,
und er wird daher dieſe Kleidung und Tracht bei⸗

behalten haben .

Deſſen Concubine , von Lenepp im Oberbergiſchen , iſt
ſein dickes , großes Bauernweibsbild , in eine Damen —

kleidung gehuͤllt, ſpricht den niederdeutſchen Dialect , und

ſonſt keinen ; es wird daher der wachſamen Polizei leicht
ſeyn , ſowohl ihn als auch ſeine Beiſchlaͤferin zu erkennen ,
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AN und fie wieder an den Ort , wo ihre Sprache geſprochen
KI und verſtanden wird , zuruͤck zu bringen . Sein Reiſe —

paß iſt gewoͤhnlich in den Niederlanden ausgeſtellt , und

lautet als Handelsmann .

51 .

Bühler , ohne Profeſſion , der Sohn einer gleichfalls

herumziehenden Familie , die ich aber nicht kenne ; gibt

ſich fuͤr einen Arzt , ferner oͤfters fuͤr einen Handlungs —

diener , oͤfters fuͤr einen Kammerdiener des Fuͤrſten Egon

von Fuͤrſtenberg aus , beſitzt falſche Zeugniſſe , verfertigt

ſelbſt ſolche , und iſt immer mit einem halben Dutzend

Paͤſſen verſehen , welche er ſich in Holland , ferner bei

denen Legationen in Reſidenzſtaͤdten und zu Frankfurt

am Main zu verſchaffen weiß . Er reiſet nicht viel im

Großherzogthum Baden , groͤßtentheils in Frankfurt ,

der Schweiz , den Niederlanden und bis Frankfurt , ver —

aͤndert oͤfters ſeinen Namen und Geburtsort .

Signalement des Buͤhler.

Alter , 28 — 30 Jahre ,

Groͤße, 5 “ “¼,

Statur , ſtark ,

Haare , ſchwarz ,

Augenbraune , ditto ,

Augen , ditto ,

Naſe , groß gebogen ,

Mund , proportionirt ,

Kinn , oval ,

Geſichtsform , ditto ,

Geſichtsfarbe,sgut ,

beſondere Kennzeichen , es fehlt ihm der Daumen der
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52 .

Bühler , aus Halle in Sachſen , ob es wahr iſt ,

weiß ich nicht , gibt ſich fuͤr ein banqueroutirten Kauf⸗

mann aus , fuͤhrt falſche Zeugniſſe und Buͤcher , in denen

die Namen der Wohlthaͤter eingetragen , und der Betrag

der Gaben ausgeworfen iſt , bettelt viel bei Maurern ,

und beſucht daher uͤberall , wo Logen ſind , die Beamten

derſelben , und iſt weder Freimaurer noch Kaufmann .

Dieſer Menſch war ſchon oft verhaftet , naͤmlich zu

Frankfurt , Mainz , Wiesbaden ꝛc . , hat eine Frau und

zwei große Toͤchter , denen er ſchon vor vielen Jahren

entlaufen , und welche jetzt im groͤßten Elende in den

bergiſchen Landen leben , er iſt auch ein Freund von

Obert , und hat gleichfalls mit ihm in der Lotterie

gewonnen .

Signalement des Buͤhler.

Alter , 60 Jahr ,

Groͤße , 5 Schuh ,

Statur , klein , unterſetzt ,

traͤgt eine dunkle ins Roͤthliche fallende Peruͤcke,

Augenbraune , dunkel ,

Augen , desgleichen ,

Naſe , proportionirt ,

Mund , ditto ,

Kinn , breit ,

Geſichtsform , desgleichen ,

Geſichtsfarbe , gute ,

beſondere Kennzeichen , traͤgt eine Peruͤcke, und
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Brile von Schildkroͤte ; auch ſchreibt er eine ziemliche

Handſchrift , aber fehlerhaft . In den Buͤchern wird man

oͤfters den Betrag verfaͤlſcht ſehen , und zwar ſo , daß

der nachgemachte immer groͤßer als der ausgeworfene

geweſen , es geſchieht dieſes , um die nachfolgenden

Perſonen anzureizen , wieder ſo viel zu geben .

EH3 -

Georg v . Dorwal , juͤngerer Sohn der Frau v .

Dorwal , geht mit den Papieren ſeiner Mutter betteln ,

beſucht fleißig die Univerſitaͤten und die bedeutenden

Verwandten der auf derſelben ſtudirenden Juͤnglingen ,

und wird ſich wahrſcheinlich bei dieſen fuͤr einen Studioſus
ausgeben .

Signalement deſſelben .

Alter , 20 Jahre ,

Groͤße , 5 “ “ , 4½ ,

Statur , klein ,

Haare , ſchwarz ,

Augenbraunen , ditto ,

Augen , ditto ,

aſe , gewoͤhnlich ,

Mund , ditto ,

Kinn , rund ,

Geſichtsform , ditto ,

Geſichtsfarbe , gut .

Spricht die Sprache ſeiner Mutter .

Dieſe Familie bereiſet oͤfters den Rheinſtrom , und

wird daher Mannheim keineswegs unberührt laſſen ; ihr

Logis kann ich nicht angeben , der Apotheker Razen , ſo

wie der Herr Hofoͤkonomierath Meyer werden gewiß

1
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von ihr beſucht , auch kommen gewoͤhnlich ihre Koffer
unter der Addreſſe : an Wilhelm Boyer , Poſtreſtant , bei

den betreffenden Poſtaͤmtern an .

54 . 55 .

Louis v . Dorwal , aͤlterer Sohn der Coneubine des

Boyer , wozu er aber niht Bater ift , gibt fih får
einen Portraitmaler aus , beſitzt falſche Documente ,
worunter viele Maurer - Empfehlungen , Buͤcher ꝛc. be —

findlich , fuͤhrt von Brod verfertigte Sigille bei ſich ,
ſchreibt eine ziemliche Handſchrift , und in der U Heinrich
des IV . in Paris mil er als Maurer aufgenommen
ſeyn .

Deſſen Concubine , Mariane , die Schuſters Ma⸗

riane genannt , geht gewoͤhnlich mit ſeinen Documenten

betteln , beſucht oͤfters die Regiments - Adjutanten des

betreffenden Regiments , wo ſie durchreiſet , um von den —

ſelben Collecten von Seiten der garniſonirenden Officiers
zu erbetteln .

Signalements des Dorwal .

Alter , 24 Jahre ,

Groͤße, 5 “ “ / ,

Statur , klein ,

Haare , ſchwarz ,

Augenbraunen , ditto ,

Augen , ditto ,

Naſe , gewoͤhnlich,
Mund , ditto ,

Kinn , rund ,

Geſichtsform , ditto ,



Geſichtsfarbe , geſund ,

Spricht die Sprachen ſeiner Mutter .

Deſſen Concubine .

Alter , 24 Jahre ,

Groͤße, 5 “ 6 “ 7 ,

Statur , ſchlank ,

Haare , ſchwarz ,

Augenbraunen , ditto ,

Augen , blau ,

Naſe , proportionirt ,

Mund , ditto ,

Kinn , rund ,

Geſichtsform , ditto ,

Geſichtsfarbe , geſund ,

Spricht die Sprachen wie Dorwal .

56 .

Franz Ferſch , Bruder des Michel Ferſch , ebenfals

ein Schuſter , iſt fruͤher eben ſo herumgezogen , beſitzt aber

gegenwaͤrtig einen Guckkaſten , wie ich ſchon in meinen

Acten angegeben .

Signalement des Franz Ferſch .

Miter , 33 —34 Jahr ,

Groͤße, 5 “ 10 “ ,

Statur , hager ,

Haare , ſchwarz ,
Augenbrannen , ditto ,

Augen , ſchwarz ,

Naſe , lang ,

Mund , etwas ſchief ,
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Kinn , breit ,

Geſichtsform , laͤnglich,

Geſichtsfarbe , gut ,

beſondere Kennzeichen , keine .

Obert kennt beide unter dem Namen Schuſters

Franz und Michel , und logiren dieſelbe bei ihm , wenn

ſie hierher kommen .

S7

Michael Ferſch , ein Schuhmacher aus Erlenbach

bei Marktſeidenfeld am Main , reiſet auf verſchiedene

Weiſe in der Welt umher , z. B . als Maler , Kaufmann ,

Fabrikant ꝛc. Ob er falſche Documente beſitzt , weiß ich

nicht ; machen kann er keine .

Signalement des Michael Ferſch —

Miter , 36 — 38 Fahre ,

Groͤße, 548A ;

Statur , ſtark ,

lS Haare , blond ,

jer Augenbraunen , ditto ,
5

en Augen , grau ,

Nafe , grof ,

Mund , ditto ,

Kinn , rund ,

Geſichtsform , vollkommen ,

Geſichtsfarbe , geſund ,

beſondere Kennzeichen , keine .

58 .

v . Fortenburg iſt der unehlig erzeugter Sohn eines

Herrn dieſes Namens . Er gibt ſich faͤlſchlicher Weiſe fuͤr

einen Oberlieutenant aus , traͤgt falſche Documente bei



ſich , und bettelt betruͤgeriſch. Da ich ihn noch nie geſehen ,

kann ich ihn nicht naͤher bezeichnen . Dieſer ſowohl , als

auch alle andere , welche ſich Militaͤrcharactere beilegen ,

beſuchen fleißig entweder die Regiments - Commandeurs oder

Adjutanten derſelben , ſo wie auch zuweilen die Plaz —

Majors , um ſich bei denſelben Collecten von den Offieiers -

Corps zu erbetteln .

59 .

Roſina Frankenberger von Seligenſtadt , reiſete

mit Hensler waͤhrend der Zeit ich mit demſelben in den

Niederlanden gereiſet . Ob ſie gebettelt oder nicht , kann

ich ebenfalls nicht angeben .

Signalement der Roſina Frankenberger .

Alter , 18 — 19 Jahre ,

Groͤße, 5 Schuh ,

Statur , klein , ſchwaͤchlich,

Haare , dunkel ,

Augenbraunen , ditto ,

Augen , ditto ,

Naſe , klein ,

Mund , ditto ,

Kinn , rund ,

Geſichtsform , ditto ,

Geſichtsfarbe , gut ,

beſondere Kennzeichen , keine .

Sie wird wahrſcheinlich ein kleines Kind bei ſich haben ,

wozu Hensler Vater iſt .
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Karl Auguft Hensler , von Gernsheim gebúrtig ,

wohnhaft zu Heppenheim an der Bergſtraße , iſt der

Sohn des ehemals zu Gernsheim im Churmainziſchen ,
und ſpaͤter zu Heppenheim angeſtellt geweſenen Rent⸗

beamten Hensler , welcher gegenwaͤrtig in letzterm

Orte als Penſionaͤr lebt .

Signalement des Hensler .

Alter , 32 — 33 Jahre ,

Größe , 5 ° 9 ” 10 %,

Statur , þager und lang ,

Haare , hellbraun ,

Augenbraunen , desgleichen ,

Augen , braun oder grau ,

eaſe , proportionirxt ,

Mund , desgleichen ,

Kinn , ſpitzig ,

Geſichtsform , laͤnglich ,

Geſichtsfarbe , blaß ,

beſondere Kennzeichen , keine .

Sh fann von dieſem Menſchen nichts Specielles anges

ben , denn ich habe ihn weder betteln noch falſche Pa⸗

piere verfertigen , oder ſonſt etwas Unrechtes begehen

ſehen , auch nie entfernt etwas der Art von ihm gehoͤrt,

daher ich denſelben lediglich auf Befehl hier anfuͤhre.

61 . 62 .

Gottfried Jerge , aus Magdeburg , ein Weber ,

genannt der Magdeburger , gibt ſich fuͤr einen Fa⸗

brikanten aus , und reiſet in der Welt umher . Er iſt

Za



gewöhnlich mit einem Paß als Handelsmann verſehen ,

bettelt bei Herrſchaften und Officiere , indem er früͤher

Militair geweſen .

Deſſen Concubine , die Großin genannt , reiſet mit

ihm in Compagnie , und bettelt ebenfalls wie er .

Signalement des Jerge .

Alter , 40 Jahre ,

Groͤße, 6 Schuh ,

Statur , hager ,

Haare , roͤthlich,

Augenbraunen , ditto ,

Augen , ſchwarz ,

Naſe und Mund , proportionirt ,

Kinn , breit ,

Geſichtsform , laͤnglich,

Geſichtsfarbe , ſchlecht ,

beſondere Kennzeichen , keine .

Signalement ſeiner Concubine .

Alter , 40 Jahre ,

Groͤße, 5 “ “ ,

Statur , unterſetzt ,

Haare , braun ,

Augenbraunen , ditto ,

Augen , grau ,

Naſe und Mund , proportionirt ,

Kinn , rund ,

Geſichtsform , ditto ,

Geſichtsfarbe , gut .

beſondere Kennzeichen , keine .

Dieſe Leute fuͤhren zwei Kinder bei
ſch

r wovon dag

eine blind ift .
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Klees , ein Schneider aus dem Naſſauiſchen , gibt

ſich fuͤr einen Landſchafts - Maler aus , und bettelt als

ſolcher , hat falſche Zeugniſſe und Empfehlungsbriefe ,

welche er theils ſelbſt macht . Fruͤher reiſete er als

Chemnizer , welcher Ort in Sachſen liegt ; nachdem er

aber einmal laͤngere Zeit zu Frankfurt a . M. in Unter⸗

ſuchung geweſen , und von dort an ſeine Behoͤrde im

Naſſauiſchen zur Beſtrafung abgeliefert wurde , thut er

dieſes nicht mehr , und es iſt jetzt ſein rechter Wohnort

in ſeinen Zeugniſſen angemerkt .

Deſſen Concubine , bei Molzheim im Elſaß gebuͤrtig, reiſet

mit demſelben in Compagnie .

Signalement des Klees .

Alter , 36 Jahre ,

Groͤße , “ 6 “ 7¼1 ,

Statur , hager ,

Haare , braun ,

Augenbraune , ditto ,

Augen , ditto ,

Naſe , langſpitz ,

Mund , aufgeworfen ,

Kinn , breit ,

Geſichtsform , laͤnglich ,

Geſichtsfarbe , blaß ,

beſondere Kennzeichen , keine .

Gignalement feiner Concubine :

Alter , 24 —26 Jahre ,

Groͤße, 4 “ 8½¼,
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Statur , unterſetzt ,

Haare , braun ,

Augenbraune , ditto ,

Augen , blau oder grau ,

Naſe , klein ,

Mund , ditto ,

Kinn , rund ,

Geſichtsform , ditto ,

Geſichtsfarbe , geſund ,

beſondere Kennzeichen , keine .

65 .

Klein , ein Handlungsdiener oder vielmehr banque —
routirter Kaufmann aus Bonn , freibt eine gute Hand —

ſchrift , verfertigt ſich und Andern falſche Zeugniſſe ,
bettelt als Kaufmann , meiſtens aber als Student , auf

die bei Brutſcher angegebene Weiſe , iſt ein guter Freund

deſſelben , und zieht oͤfters mit ihm in Geſellſchaft herum .

Ich kenne ihn nicht perſoͤnlich , und kann daher keine

naͤhere Beſchreibung von ihm machen ; meine Angabe
aber iſt wahr , denn ich habe ſelbſt ſchon falſche Zeug⸗

niſſe von ihm geſehen .

66 .

Wilhelm Kotwitz , ein Kiefer aus Schweidnitz in

Schleſien , gibt ſich fuͤr einen Landſchaftsmahler aus ,

auch fuͤr einen Theatermahler , fuͤhrt falſche Empfehlungs —⸗
ſchreiben bei ſich , worunter von ſeiner eigenen Hand

verfertigt , fuͤhrt gewoͤhnlich einen Paß als Handelsmann ,
und beſitzt auch zuweilen von den ſchon benannten

Straßburger Fabrikaten . Er kommt ſehr oft nach Mann⸗

heim , logirt aber zu Schwetzingen im gruͤnen Baum ,
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und kehrt jedesmal , ſo oft er in hieſige Gegend kommt ,

bei Obert ein ; dieſer hat mit ihm in der baieriſchen

Claſſen⸗Lotterie gewonnen , und iſt ein ſehr guter Freund

von demſelben .

Signalement des Kotwitz .

Alter , 40 Jahre ,

Groͤße , 5 “ “ ,

Statur , hager ,

Haare , braun ,

Augenbraune , ditto ,

Augen , blaugrau ,

Naſe , dick ,

Mund , proportionirt ,

Kinn , breit ,

Geſichtsform , laͤnglich,

Geſichtsfarbe , blaß ,

beſondere Kennzeichen , hoͤrt nicht gut , ſo daß man ſehr

laut mit ihm ſprechen muß , bis er es verſteht .

67 .
t

v . Lichtenſtern , ein ehemaliger öſterreichiſcher

Unteroffizier , gibt fih får einen Nittmeifter aus eben

derſelben Armee aus , beſucht uͤberall , wo er durchreiſet ,

die Offiziere der Garnifonen ,
und gibt vor , er habe

fich mit feinem Oberſten duellirt , und deßwegen fluͤchten

muͤſſen ; beſitzt falſche Documente , welche zum Theil

von ſeiner eigenen Hand verfertigt ; auch glaube ich ,

daß er , ſo oft er hierher koͤmmt, bei Obert logirt .
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Signalement des v . Lichtenſtern .

Alter , 40 Jahre ,

Groͤße, 6 Schuh ,

Statur , groß ,

Haare , ſchwarz ,

Augenbraune , ditto ,

Augen , ein ſchwarzes und ein graues ,

Naſe , proportionirt ,

Mund , ditto ,

Kinn , oval ,

Geſichtsform , läͤnglich,

Geſichtsfarbe , gut ,

beſondere Kennzeichen , ſchreibt eine ziemliche Handſchrift
und ſpricht den oͤſterreichiſchen Dialekt .

68 .

Louis , der dicke Louis , auch Weltbaumeiſter genannt ,

aus dem Badiſchen gebürtig , woher weiß ich nicht . Er

fuͤhrt gewoͤhnlich einen Reiſepaß als Handelsmann , und

gibt ſich beim Betteln fuͤr einen Baumeiſter aus , auch

zuweilen fúr einen Preußiſchen Offizier , auch beſucht er

die Beamten der Logen und Freimaurer .
Louis iſt wahrſcheinlich in Frankfurt verhaftet , indem

die beiden Polizei - Sergenten , die den Lautenbach hierher

transportiert haben , zu mir in meinen Arreſt auf das

Rathhaus kamen , und mich fragten , ob ich denſelben

nicht kenne . Er ſoll uͤbrigens treffende Aehnlichkeiten mit

meiner Perſon haben .
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69 . 70 .

Luft , Vornamen kenne ich nicht , ein vom Odenwalde ,

Darmſtaͤdiſchen Antheils , reiſet als Handelsmann in der

Welt herum , hat ebenfals Blumen - Bouquets , wovon er

aber keine verkauft .

Deſſen Concubine von Kirchheim in Wuͤrtemberg ,

gibt ſich fuͤr die Wittwe eines durch einen ungluͤcklichen

Fall vom Koͤppelgeruͤſte einer Kirche verungluͤckten Fresco —

Mahlers aus , fuͤhrt falſche Empfehlungsſchreiben bei

ſich , und ernaͤhrt auf dieſe Weiſe durch Betteln ihn und ſich.

À Signalement des Luft .

Miter , 38 —40 Jahre ,

Grope , DS gM y
Statur , ſtark ,

Haare , blond ,

Augenbraune , ditto ,

Augen , blau ,

Naſe , klein ,

Mund , aufgeworfen ,

Kinn , rund ,

Geſichtsform , ditto ,

Geſichtsfarbe , gut ,

beſondere Kennzeichen , keine .

Deſſen Concubine .

Alter , 40 Jahre ,

Groͤße, 5 “ 8 “ 10 “ ,

Statur , groß , hager ,

Haare , braun ,

Augenbraune , ditto ,
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Augen , dunkel ,

Naſe und

Mund , proportionirt ,

Kinn , laͤnglich,

Geſichtsform , ditto ,

Geſichtsfarbe , blaß ,

beſondere Kennzeichen , keine .

Dieſe Leute logiren im gruͤnen Baum zu Schwetzingen ,
ſind aber mit Obert ſehr gut bekannt , und zwar ſchon
ſehr lange , ſie ſtatten daher demſelben bei jedesmaliger
Durchreiſe dahier Viſiten ab .

TE aan

Maye , von Nuͤrnberg , ein ehemals daſelbſt geweſener
Polizeidiener , reiſet gleichfalls auf die Weiſe in der Welt

umher , iſt gewoͤhnlich mit einem Paß als Handelsmann

verſehen , ob er falſche Documente beſitzt , kann ich nicht

angeben , indem ich ihn bloß einmal in Hoͤchſt geſehen ,
und gar nicht mit ihm geſprochen habe .

Deſſen Concubine , eine Niederlaͤnderin , reiſet mit ihm
in Geſellſchaft .

Er iſt ein ſchoͤner großer Mann , ohngefehr 36 Jahre
alt , hat ſchwarze krauſe Haare und einen dergleichen
Backenbart .

Sie , eine kleine Perſon , meines Erachtens auch ſo
alt . Genauere Schilderung kann ich nicht von ihnen

machen .

73 . 74 .

Muͤller , genannt der kleine Studtgarterle , ein Schnei⸗
der aus einem Dorfe ohnweit Stuttgart , deſſen Namen

ich nicht kenne , jedoch aber gewiß weiß , daß daſſelbe

—
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im Amte Leonberg liegt , gibt ſich fúr einen Fresco⸗ und

Decorationen - Mahler aus , auch nicht ſelten fuͤr einen

Bildhauer , ſagt gewoͤhnlich , er komme von Rom , und

fuͤhrt je zuweilen falſche Empfehlungsbriefe bei ſich , die

er aber nicht ſelbſt macht . Im Nachtzettel und auf dem

Paß⸗Bureau erſcheint et gewoͤhnlich als Handelsmann ,

daher er auch immer einige Schachteln voll Straßburger

Blumen⸗Bouquets bei ſich fuͤhrt. Dieſer Menſch hat einmal

in Baden laͤngere Zeit in Unterſuchung geſtanden mit

ſeinem Aſſocié , dem badiſchen Kieferle genannt , und wie

ich von Muͤller ſelbſt gehoͤrt, auf die Anzeige des zu

dieſer Zeit in der Sonne zu Oos wohnenden Wirths ,
eines geweſenen Foͤrſters Eder . Dieſe beide Menſchen

ſollen , wie ich gehoͤrt , die Opferſtoͤcke beſtehlen , und

als ich ſie einmal zu Schaffhauſen in der Schweiz im

Wirthshaus zum Baͤren antraf , und bei dem Múller

viele von den oͤſterreichiſchen ganzen und halben Kreuzer —
ſtuͤcken ſah , ſo beſtaͤtigte mir dieſes das fruͤher Gehoͤrte
noch mehr ; auf meine Anfrage aber antwortete mir

dieſer : er habe dieſelben von einem Handwerkspurſchen
eingewechſelt .

Signalement des Muͤller .

Miter , 30 —33 Fabre ,

Groͤße, 5 “ 3 “ 4½ ,

Statur , hager ,

Haare , braun ,

Augenbraune , ditto ,

Augen , grau ,

Naſe , gewoͤhnlich ,
Mund , ditto ,

Kinn , oval ,
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Geſichtsform , laͤnglich,

Geſichtsfarbe , blaß ,

beſondere Kennzeichen , keine .

Signalement des Kieferle —

Alter , 30 Jahre ,

Groͤße, 5 “ 8 “ %,

Statur , ſchlank ,

Haare , ſchwarz ,

Augenbraune , ditto ,

Augen , ditto ,

Naſe , gebogen ,

Mund , klein ,

Kinn , rund ,

Geſichtsform , ditto ,

Geſichtsfarbe , gut ,

beſondere Kennzeichen , keine .

19 . 10 ;

Heinrich Muͤller aus Maſtricht , genannt der

Stumme , gibt ſich fuͤr einen taubſtummen Sohn eines

Fabrikanten aus Biſchoffswerda in Sachſen aus , bettelt

als ſolcher betruͤgeriſch in der Welt umher , mit einem Buch ,

das von einem Patrimonialgerichte in Sachſen ausgeſtellt

aber falſch iſt ; beſtimmt aber weiß ich nicht anzugeben ,

wo er eigentlich geboren iſt , beſtimmt weiß ich jedoch ,

daß er weder aus Maſtricht noch aus Sachſen , und

eben ſo beſtimmt , daß er weder taub noch ſtumm iſt .

Signalement des Muͤller .

Alter , 40 Jahre ,

Groͤße, 5 “ “ ,



Statur , ſchlank ,

Haare , braun ,

Augenbraune , ditto ,

Augen , ditto ,

eaſe , proportionirt ,

Mund , groß ,

Kinn , rund ,

Geſichtsform , laͤnglich,

Geſichtsfarbe , blaß ,

beſondere Zeichen , keine .

Signalement ſeiner Coneubine .

Alter , 40 Jahre ,

Groͤße, 5 “ “ ,

Statur , unterſetzt ,

Haare , ſchwarz ,

Augenbraune , ditto ,

Augen , ditto ,

Naſe , ſpitz ,

Mund , klein ,

Kinn , ſpitz ,

Geſichtsform , laͤnglich,

Geſichtsfarbe , verdorben ,

beſondere Kennzeichen , keine .

Tils

Muͤller , der Buchdrucker , aus dem Naſſauiſchen

oder Darmſtaͤdtiſchen , ſchreibt Bettelbriefe an alle hohe

Herrſchaften , und traͤgt ſolche ſelbſt als Bote herum ;

er fertigt dieſe im Namen einer adelichen Frau aus ,

und verſieht ſie mit dem Siegel derſelben Familie .
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Signalement des Muͤller .

A

Alter , 48 — 50 Jahre , Au

Statur , mittlerer , unterſetzt , Ne

Haare , dunkelbraun , M

Backenbart , ditto , Ki

hat , wie ich glaube , keine beſondere Kennzeichen ; er Ge

traͤgt gewoͤhnlich einen alten ſchmutzigen Waidſack , Ge

und aͤhnelt in ſeiner Tracht viel einem Boten . bef

78 .

Philippina Muͤller , geborene Boͤſch aus Franken ,
genannt Binchen , iſt die Wittwe eines zit Trier verz

ſtorbenen k. baieriſchen Oberlieutenants von der Artillerie , [gib
der im Jahr 1813 şu Kufel von ſeiner Truppen - Abthei⸗ [auf

lung , vieler gemachter Schulden halber , defertirt ift . | wo

Spaͤter arbeitete er zu Trier bei einer Beamtung als | ift ;
Scribent und ſtarb daſelbſt . Sie gibt fih daher fúr eine | nid

Ofſiziers⸗Frau mit Recht aus , iſt eine Perſon , die Er —

ziehung genoſſen hat , und gehoͤrt im Grunde genommen

nicht zu dieſer Klaſſe Menſchen ; daß dieſe alle , der eine

dieß , der andere das von ihr zu ſagen weiß , mag wohl
Alt

daher kommen , weil ſie ſtets anſtaͤndig gekleidet einher Gr

geht , und oͤfters von guten Menſchen reichlicher unter⸗
Gti

ſtuͤtzt wird , als die vorbenannten Schuſter , Schneider ꝛc. Ha

Signalement der Muͤller . Ral
Alter , 40 Jahre , Mu

Groͤße, 5 9 ” 3w



Statur , unterſetzt ,

Haare , braun ,

Augenbraune , ditto ,

Augen , blaugrau ,

Naſe und

Mund , gewoͤhnlich,

Kinn , breit ,

Geſichtsform , ditto ,

Geſichtsfarbe , blaß ,

beſondere Kennzeichen , ſie ſchreibt eine ziemliche Hand⸗
ſchrift und ſpricht franzoͤſiſch.

79 .

v . Reizenſtein , der Fulder Schneider genannt ,
gibt ſich fuͤr einen hollaͤndiſchen Officier aus , und befigt
auf vorbenannten adelichen Namen falſche Zeugniſſe ,
worunter ein Adelsbrief , der meiner Anſicht nach aͤcht
iſt ; auf welche Weiſe er denſelben bekommen , weiß ich
nicht , beſtimmt aber iſt er ſeiner Profeſſion ein Weber :

Signalement des v . Reizenſtein .

Alter , 36 Jahre ,

Groͤße, 5 “ 10 “ ,

Statur , hager ,

Haare , blond ,

Augenbraunen , ditto ,

Augen , blau ,

Naſe , gewoͤhnlich ,

Mund , ditto ,
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Kinn , rund ,

Geſichtsform , ditto ,
1

Geſichtsfarbe , gut ,

beſondere Kennzeichen , keine .

Er kehrt , wie ich glaube , haͤufig bei Obert ein .

80 .

v . Roͤden , oder richtiger , Krüger , ein Handels —

diener aus Hollſtein , gibt ſich fuͤr einen daͤniſchen

Officier aus , und ſagt entweder , er komme aus Griechen⸗

land , oder reiſe dahin ; dieſer Menſch begeht auch

unter andern Betruͤgereien , und ich habe von Andern

gehoͤrt, daß er auch ſtehle .

Signalement des v . Roͤden .

Alter , 38 bis 40 Jahre ,

Groͤße, 5 “ 8 “ 10/ %,

Statur , hager ,

Haare , roth ,

Augenbraunen , ditto ,

Augen , blau oder grau ,

Naſe , proportionirt ,

Mund , ditto ,

Kinn , ſpitz ,

Geſichtsform , lang ,

Geſichtsfarbe , gut ,

beſondere Kennzeichen , ſchreibt eine ziemliche Handſchrift
und ſpricht den juͤdiſchen Dialeet . Er fuͤhrt gewoͤhnlich

Zeugniſſe von einem ſaͤchſiſchen Patrimonialgericht zu



Reichenbach im Voigtlande bei ſich , reiſet viel in hieſiger

Gegend , und logirt zu Schwetzingen im gruͤnen Baum .

81 .

v . Sternberg , deſſen rechten Namen ich nicht weiß ,

bettelt auf dieſen adeligen Namen , traͤgt entweder den

Orden oder das Band der k. franzoͤſiſchen Ehrenlegion ,

fuͤhrt falſche Documente , als Paͤſſe, Empfehlungsſchreiben
ꝛc. bei ſich . Aus nicht genugſamer Bekanntſchaft fann

ich denſelben nicht genan beſchreiben .
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Baden im Großherzogthum iſt jedes Jahr der

Verſammlungsort der meiſten dieſer Burſche , und zwar

vom Monat Mai bis Ende der Kurzeit .

Es logiren dieſelbe daſelbſt

Im Loͤwen , bei einem Bruder des Sonnenwirths zu

Dos ,

zu Oos , beim Sonnenwirth ,

» Scheuern , in einer kleinen Bierkneipe ,

Karlsruhe , oder vielmehr in der Umgegend ,

» Rentheim , im Waldhorn , dem ehemaligen Buͤrger—

meiſter ,

Gruͤnwinkel , im gruͤnen Baum bei Altbecker ,

Durlach , im gruͤnen Baum ,

Rohrbach bei Heidelberg , im Adler ,

» BHeidelberg , auf der Schneiderherberge ,

Bensheim an der Bergſtraße , in der Brezel ,

Darmſtadt , in der Stadt Linz.

In der Umgegend von Darmſtadt .

Zu Ahrheiligen , beim Bierwirth Huhn ; ferner

bei einem Juden , der ebenfalls eine Bierkneipe hat .

» Beſingen , bei der Wittwe Meiſel ,

» Frankfurt a . M . oder vielmehr zu Sachſen⸗

hauſen , bei einem ehemaligen Polizeidiener , der

ein Wirthshaus hat , deſſen Namen und Schild ich

nicht kenne .
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In der Umgegend von Frankfurt .

Zu Yſenburg , in der Krone , ferner im Loͤwen daſelbſt,
» Griesheim im Storch , beim Wirth Storch ,

Buͤrgel bei Offenbach , im Stern bei Faͤber , und

im Loͤben bei Rumpel ,

Dittesheim , im Schwanen ,

Hanau in der weißen Taube ,

Aſchaffenburg , beim lutheriſchen Bierbrauer ,

Mainz , im Braͤunchen ,

Kaſtel bei Mainz , im ſchwarzen Ochſen , ferner im

Schwanen und neuen Bau ,

Coblenz , beim ſcheelen Klau und beim Wirth Aai .

Valendar , beim Wirth Kraft .

Bonn , im ſchwarzen Horn bei Mertens , und im

ſchwarzen Stiefel bei Wakermann ,

Cölln , in der blauen Hand auf der Severinſtraße ,

Deutz , gegenuͤber Coͤlln, im Engel bei Jaeob Wuͤrz
und in den 3 Eimern .

Duͤſſeldorf , in der weißen Taube beim Wirth

Macherin , ferner bei Caspar Boſſelmann in der

Stadt Elberfeld .



N ota .

Nach der Coationspflege der Central - Unterſuchungs⸗

Commiſſion mit mehreren Criminalbehoͤrden iſt das Sub⸗

ject Nro . 79 zu Wien , jeneg . fub Nro . 13 zu Waſſer⸗

burg im Baieriſchen , und jenes ſub Nro . 16 zu Lorſch
im Großherzogthum Heſſen dermal in Haften .

Mannheim den 20 . Juli 1827 .

Großherzogl . Central - ⸗Unterſuchungs - Commiſſion .
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